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1. Wer wir sind: K-Drei e.V. 
➢Gründung als in Fuhlendorf 

ansässiger Kulturverein 2018
➢Gemeinnütziger Verein, der sich per 

Satzung der Entwicklung von Kultur, 
Kunst und Kommunikation sowie der 
Förderung von Bildung in 
Mecklenburg-Vorpommern und 
besonders in unserer Gemeinde 
fuhlendorf widmet.

➢Wir sind ca. 30 Menschen, die sich in 
dem Verein und seinen Projekten 
engagieren. 
 

Warum engagieren wir uns? 
Uns eint die Auffassung, dass es 
zu einem Miteinander der 
Menschen in unserer Gemeinde 
keine ernsthafte Alternative gibt. 
Daher bieten wir unsere 
Veranstaltungen in erster Linie 
Menschen in unserer Gemeinde an.  
  



1. Wer wir sind: K-Drei e.V. 

Dieses über Kino, Kunst und 
Kommunikation praktizierte 
Organisieren des Miteinander 
braucht ein Zuhause. Ein Zuhause 
für unseren Verein und seine 
Projekte. 
Aus diesem Grund engagieren wir 
uns seit 2020 für die bauliche 
Sanierung und 
Wiederinbetriebnahme des alten 
Sommerkinos in Bodstedt. 
Es soll dieses neue Zuhause werden.



2. Rückblick
Entwicklung Sanierungs- und Betreiberkonzept 
2020 - 2023



Das Zeltplatzkino Bodstedt



Vision: Sanierung Zeltplatzkino



Vision: Sanierung Zeltplatzkino



Akteure und ihre Rollen 

Eigentümer
Gemeinde Fuhlendorf

Aufsicht und 
Verwaltung

Amt Barth

Initiator und 
potentieller Betreiber
Kulturverein K-Drei e.V.



Rückblick 
• Erarbeitung eines umfassenden Nutzungskonzeptes und 

eines Businessplanes in Kooperation mit Amt Barth und 
Gemeinde Fuhlendorf sowie öffentliche Vorstellung
• Erarbeitung von architektonischen Entwurfsplanungen 

und Kostenschätzungen 
• Erfolgreiche Einwerbung von Bundesfördermitteln in 

Höhe von 615.000 Euro
• Auszeichnung als Leitprojekt des EU-Förderprogrammes 

LEADER für die Region Vorpommern-Rügen



Rückblick 
• Rückgabe der Bundesfördermittel in Höhe von 615.000 

Euro durch die Gemeinde Fuhlendorf Ende 2023

• Warum? Es gab – inoffizielle - Fragen und Einwände...



2.1 Häufige Fragen und 
Einwände 



2.1 Häufige Fragen und Einwände
Für Kultur ist kein Geld da. Dies ist eine freiwillige Aufgabe 
von Kommunen. 

1. Dies ist juristisch korrekt, strategisch jedoch falsch. Denn:
1. Kulturarbeit ist Arbeit gegen Einsamkeit und Denkblockaden. Sie ist das 

Begegnen von Menschen, das Zuhören, das Eröffnen von Fragen, das 
Diskutieren und Überdenken. Kulturarbeit fördert Respekt und Toleranz. Und 
wenn es richtig gut läuft, fördert Kulturarbeit das Denken in Kompromissen.  

2. Kulturarbeit ist damit auch Daseinsvorsorge. Indem Menschen ins Gespräch 
kommen, sich austauschen und besser verstehen, wird gegenseitiges 
Verständnis und Vertrauen gefördert. Man ist gern in der Gemeinde und 
siedelt sich hier gern an.  

3. Kulturarbeit ist wirtschaftlicher Standortfaktor, d.h. kulturelle Angebote 
erhöhen die Attraktivität der Gemeinde und locken zusätzliche Besucher an. 
Diese übernachten in der Gemeinde, gehen ins Restaurant, leihen sich 
Fahrräder aus. Dies wiederum bedeutet zusätzliche Umsätze, Steuern und 
Abgaben für die Gemeinde.  



Häufige Fragen und Einwände
Es gibt nicht genügend Parkplätze.

1. Die Parkplatzsituation für Gäste wird über eine wirtschaftliche 
Kooperation mit der benachbarten Tiefgarage des Resorts 
Kranichsruh entschärft. 

2. Es wird zusätzlich einen nahegelegenen neuen privaten Parkplatz 
geben: Hier muss ausgelotet werden, inwieweit eine Kooperation 
möglich ist. 

3. Es werden Anreize für die Anreise der Gäste per Fahrrad (E-
Ladesäulen für Ladevorgang während 
Kino/Bühnenveranstaltung) geschaffen. 



Häufige Fragen und Einwände
Das Kino sollte abgerissen und das Grundstück verkauft werden. 

1. Erfahrungen mit Investoren, die renditeorientiert denken müssen, haben 
die Gemeindemitglieder genug gesammelt: Das Gemeindeeigentum 
wurde verkauft und ist für die nächsten Generationen nicht mehr 
verfügbar. Fehlende Gestaltungsvorgaben von Neubauten an regionale 
Gepflogenheiten und Traditionen haben eine Zersplitterung  des 
Dorfbildes entstehen lassen. 

2. Noch mehr Ferienhäuser wären den Einheimischen nicht zu vermitteln. 
Das führt zu einer „Zingstisierung“. Nachhaltiger Qualitätstourismus statt 
Bettenburgen sind gefragt.  

3. Bei Abriss des Dorfkinos wird für die Gemeindeeinwohner ein historischer 
Erinnerungs-, Erfahrungs- und Identifikationsort ausgelöscht, wieder ein 
Stück vertrauter Heimat weggenommen. Es gilt vielmehr, das historische 
Kino zu erhalten, zu rekonstruieren, architektonisch in die Dorf-Mitte für 
alle zu integrieren. 



Häufige Fragen und Einwände
Die Gemeinde nutzt das Grundstück selbst, z.B. für den Bau 
von sozialverträglichen Wohnungen. 

1. Abriss und Neubau von Wohnungen könnten teurer werden als 
die bestehende Immobilie sparsam zu sanieren. 

2. Wie sollte der Neubau bei klammen Gemeindekassen finanziert 
werden?

3. Selbst wenn neue Sozialwohnungen gebaut werden, entsteht 
umso mehr die Notwendigkeit über kulturelle Angebote in der 
Gemeinde Einwohner einzubinden oder anzulocken. 

4. Selbst wenn neue Sozialwohnungen gebaut werden, erscheint 
ein anderer Standort notwendig. In der neuen Dorfmitte sollte es 
viel eher ein Cluster aus Kultur, Gastronomie und Hotellerie 
geben. 



Häufige Fragen und Einwände
Die Kulturwerft sollte besser in die geplante Tourismuszentrale am 
Hafen integriert werden.

1. Das wäre denkbar, dies bedarf allerdings der Umplanung der 
Tourismuszentrale. 

2. Es müssten Räume für Kino und Bühne, Requisite/Maske/Lager und 
Gastronomie zusätzlich in der geplanten Tourismuszentrale untergebracht 
werden; ein fortlaufendes Umräumen, technisches Improvisieren in 
sachfremden Räumlichkeiten ist keine Option für die angemessene 
Veranstaltung von Kino- und Bühnenprogramm.

3. Die technische Infrastruktur (z.B. Anzahl Toiletten) und die 
Parkplatzsituation der Tourismuszentrale müsste auf großformatige und 
abendliche Veranstaltungen mit entsprechendem Emissionsschutz (~ 100 
Besucher) ausgelegt sein. 

4. Es ist strategisch günstiger, die touristischen Angebote in der Gemeinde 
örtlich zu diversifizieren. 

5. Am jetzigen Standort des alten Kinos kann die neue Dorfmitte als Cluster 
aus Hotellerie, Gastronomie und Kultur entstehen. 



2.2 Antwort: Eigenes Lernen 
Was haben wir aus der Rückgabe der Fördermittel und der 
Fragen und Einwände gelernt?

Aktualisierung und Verschlankung der 
Sanierungsplanung und des des Betreiberkonzeptes

1. Minimierung der Eigenmittel der Gemeinde
2. Vereinfachung der Angebote



Eigenes Lernen
Aktualisierung Sanierung- 
und Betreiberkonzept ab 
2024



Aktualisierung Betreiberkonzept
1. In der Kulturwerft wird ein Kino/Bühnensaal und ein 

Cafe eingerichtet (Streichung von Co-Working Space und 
Fahrrad-Werkstatt)

2. Den Kino/Bühnensaal betreibt der Kulturverein K-Drei e.V. 
ehrenamtlich (Businessplan hat keine hinreichende 
Wirtschaftlichkeit ergeben)

3. Das Cafe wird extern gewerblich betrieben.



Aktualisierung Betreiberkonzept



Aktualisierung Betreiberkonzept



Aktualisierung Betreiberkonzept



Aktualisierung Betreiberkonzept



Kosten und Finanzierung
• Gesamtkosten können gedeckt werden als Kombination aus 

Fördermitteln und Eigenmitteln der Gemeinde
• Zwei relevante Fördertöpfe identifiziert: ILERL, LEADER
• Bei beiden Fördertöpfen vorgestellt  Förderfähigkeit →

gegeben, wenn Eigenmittel der Gemeinde sicher gestellt



Kosten und Finanzierung



Kosten und Finanzierung
• Förderquote Gesamtkosten 76% 
• Eigenmittel der Gemeinde (600 TEUR ) könnten als 

langfristiger Kredit beigesteuert werden 
(Kommunalaufsicht)
• Monatliche Kreditrate (3 TEUR) könnte z.B. aus 

Pachteinnahmen des gewerblichen Cafes und 
Kurmittelabgabe bedient werden



Unser Ausblick



Ausblick
• Nach Aktualisierung des Sanierungs- und 

Betreiberkonzeptes konzentriert sich Kulturverein K-Drei e.V. 
zunächst auf vereinsinterne Entwicklung inhaltlicher 
Formate (AG Kino, AG Bühne, Dorfzeitung, etc.)
• Die weitere Projektentwicklung für die Sanierung des 

Zeltplatzkinos wird von K-Drei e.V. nicht weiter priorisiert, 
die Federführung hierfür liegt beim Eigentümer der 
Immobilie (Gemeinde Fuhlendorf)
• K-Drei e.V. steht als potenzieller Betreiber von Kino und 

Bühne in den Startlöchern und unterstützt gern beratend 
bei Bedarf



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit!
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